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Bauanleitung 
Fieseler Storch Fi 156, 1600mm  
http://www.arkai.de 
 
Für erfahrene Modellbauer geeignet! 
 
Sauber gelasert! Sehr gute Passgenauigkeit!  
Die Konstruktion ist aber nicht in allen Teilen originalgetreu, z.B.: 
Die Vorflügel sind beim Original nicht verstellbar.  
Die Übergänge der Kabine zum Rumpf sind beim Original bündig (Foto 3). 
Die Flächenverbinder laufen beim Original nach hinten spitz aus (Foto 5). 
Das Original hat nur 2 Querruder-Ausgleichgewichte je Fläche, keine 3. 
Das Fahrwerk hat nicht die typische „Storchenform“ (Flugzustand). 
Fahrwerksverkleidungen und Seitenleitwerksverstrebungen sind viel zu wuchtig. 
Die Federbeine sind beim Original dreistufig. 
Die Form des Zusatztanks entspricht nicht dem Original. 
 
01 Montage des Rumpfes 
 
Zu 01-1: Das Teil F13-1 einseitig anrauen und mit Epoxid-Harz auf F13 kleben; auf ge-
naue Passgenauigkeit achten; zum Aushärten mit Gewichten beschweren; eventuelle 
Leimüberstände nach dem Trocknen sorgfältig abschleifen. Darauf achten, dass die recht-
eckigen Öffnungen unterhalb F13-1 zur Aufnahme der Spanten F4 und F5 nicht mit Leim 
gefüllt werden. 
Die Einschlagmutter auf die Ringe F13-2 kleben; dazu die Ringe zur Vermeidung des Auf-
platzens an den Stellen vorsichtig vorbohren, an denen die Spitzen der Einschlagmuttern 
in das Holz eindringen (Foto 1). Dann die Ringe F13-2 zusammen mit den Einschlagmut-
tern auf Teil F13 mit Harz verkleben. 
 

                    
Zu 01-3: Balsaklötzchen 50 x 10 x  8 mm mit der Schmalseite 8 mm gegen Spant F2, 
Breitseite 10 mm gegen F20 kleben. 
 
Zu 01-3 und 01-4: Vorgehensweise der Verklebung der Teile F14, F1, F4, F5 und F6: Vor 
dem Verkleben die Passgenauigkeit aller Teile durch Zusammenstecken überprüfen; zu-
nächst nur die Spanten F4, F5 und F6 mit der Bodenplatte F13 verkleben; zum Aushärten  
beide Seitenteile F1 aufstecken, um die exakte Ausrichtung zu erhalten. Nach dem Aus-
härten die Verstärkung F14 und eine Seitenwand F1 mit den Spanten F2, F3, F4, F5 und 
F6 verkleben. Achtung: Darauf achten, dass die Bohrungen in F14 und F1 deckend über-
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einanderliegen! Die andere Seitenwand F1 mit den Spanten F7 bis F10 unverklebt aufste-
cken, um eine korrekte Ausrichtung zu erhalten. Nach Aushärten die andere Seitenwand 
F1 und F14 einkleben. Auch hier wieder die Spanten F7 bis F10 unverklebt aufstecken. 
 
Zu 01-5: Die Carbon-Stäbe 3 x 3 x 375 mm auf der Rumpf-Oberseite und 3 x 3 x 390 mm 
auf der Rumpfunterseite in einem Arbeitsgang mit den beiden Seitenteilen F1, den Span-
ten F7, F8, F9, F10 und mit F25 verkleben. Die angerauten Carbon-Stäbe wurden wegen 
der zeitaufwendigen Verklebung aller Teile mit 40-Minuten Epoxid-Harz verklebt. Die Car-
bon-Stäbe 3 x 3 x 495 mm (siehe 01-6) zur Stabilisierung der Rumpfform nur einlegen, 
noch nicht verkleben.  Balsa-Teile F6 und F17 einkleben.  
 
Zu 01-6: Jetzt die Carbon-Stäbe 3 x 3 x 495 mm mit Epoxid-Harz einkleben. 
 
Zu 01-7: Die zwei Teile F2-1 aufeinander kleben, F15 erst in Spant F5 einkleben, dann 
F15 in die Aussparungen von F2-1 einstecken und alle Teile in einem Arbeitsgang verkle-
ben. Die beiden Balsa-Blöcke mit dem trapezförmigen Querschnitt einkleben, der größere 
Block vorne bei F2-1, der kleinere Block hinten vor Spant F6 (musste angepasst werden, 
da zu breit). Zum Schluss Teil F16 aufkleben. 
 
Zu 01-8 und zu 01-9: Die Teile F21, F21-1, F22 (drei Teile) und F11 in einem Arbeitsgang 
einkleben. Dann je zwei Teile F22-1 aufeinander und auf F22 kleben. Auf genauen Ab-
stand für die Seitenflosse achten. 
 
Zu 01-10: Teile F4-1 und F4-2 verkleben und Magnete einkleben (Achtung: Nach der 
Endmontage dürfen sich die Magnete nicht abstoßen), dann mit Spant F4 verkleben. Zum 
Verkleben Teile F18 aufstecken und Teil F4-1/F4-2 damit ausrichten!  
Teil F26 wässern, in Form biegen, trocknen lassen, anpassen und dann aufkleben. 
 
Zu 01-11: Die Teile F18-1 und F18-3 auf F18 kleben (so dass der Schriftzug nach dem 
Zusammenbau innen liegt). Alle Fensterrahmen vor dem Einbau sorgfältig anpassen, an-
einanderstoßende Kanten eventuell abgeschrägen. Vor dem Einbau der Scheiben sollten 
die Fensterrahmen innen und die Schnittkanten der Fenster in der Farbe lackiert werden, 
die dem späteren Aussehen des Fliegers entspricht: weiß, lichtgrün, grau, helloliv, usw. 
 
Es empfiehlt sich, die PVC-Fenster erst nach dem Einkleben der Rahmen anzuschrauben. 
So werden jegliche Verschmutzungen durch Klebstoff vermieden. Dies kann nach Beendi-
gung aller Klebearbeiten am Rumpf erfolgen. 
 
Drehen Sie die Schrauben (272 Stück) in die dafür vorgesehenen Löcher und befestigen Sie damit die 
Scheiben (PVC). Die Scheiben befinden sich auf der Innenseite der Fenster. Sie können die Fenster mit 
Folie abkleben und dann die Schrauben eindrehen. 
 
Die Scheiben können von außen mit Hilfe der ausgelösten Holzfenster und Tesafilm ge-
gen Verschmutzung während des Weiterbaues geschützt werden (Foto 2). 
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Zu 01-12: Erst die Teile F18 einkleben, dann F18-1 anpassen und einkleben. 
 
Die Übergänge von F18 zum hinteren Rumpf (F1) müssten fließend sein, sind also nicht 
originalgetreu. Abbildung 01-14, rechtes Bild, zeigt den nicht originalgetreuen Übergang. 
Verbesserung durch Aufkleben von Dreikantleisten (Foto 3). 
 

                      
 
 
Zu 01-13: Teile F18-5 anpassen und einkleben. Teile F18-6 anpassen, Kanten eventuell 
abschrägen. Wenn alles passt, die zwei Teile F18-6 mit Klebeband fixieren, punktförmig 
mit Sekundenkleber anheften und danach mit Epoxid-Harz von innen endgültig verkleben. 
Zum Schluss Teil F18-7 anpassen und einkleben. Empfehlung: Erst Kabinenabdeckung 
M1 fertig anpassen, dann Teil F18-7 einkleben, um einen guten Übergang zwischen den 
Teilen zu erhalten. Leider gibt es keine Abbildung, die den Übergang von der Kabinenab-
deckung M1 zu Teil F18-7 zeigt. Mit Spachtelmasse können die offenen Ritzen geschlos-
sen werden. 
 
Zu 01-14: Teil F4-5 mit Magneten einkleben. Achtung: Nach der Endmontage dürfen sich 
die Magnete nicht abstoßen! 
 
Zu 01-15: Das Maschinengewehr aus den Teilen U8, U9, U10, U12, dem Carbon-Stab  
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3 x 105 mm und dem Carbon-Rohr 6 x 85 mm zusammenbauen; Korn aus Carbon nicht 
vergessen. 
 
Zu 01-16: Die Kabinenabdeckung M1 sollte entsprechend der Rumpfform zugeschnitten und montiert wer-
den.  
Leider fehlen Markierungen entlang denen zugeschnitten werden muss. Teile F4-3 und 
F4-6 mit Magneten versehen und mit geeignetem Klebstoff mit der Kabinenabdeckung 
verkleben. Achtung: Nach der Endmontage dürfen sich die Magnete nicht abstoßen!  
Nachteilig ist, dass Detailzeichnungen zum Übergang der Kabinenabdeckung nach vorne 
zu Teil F18-7 und nach hinten zu F4-5 fehlen. Eine vorbildgetreue Ausgestaltung (Foto 4) 
ist dem Erbauer überlassen. Es gibt keine Anleitung. 
 
Wenn Sie das Maschinengewehr einbauen, befestigen Sie zuerst Teil U12 an der Kabinenabdeckung, set-
zen Sie dann das Gewehr ein und montieren Sie danach den Gewehrkolben.  
 
 

                                      
 
 
Zu 01-17: Teil F27 muss sich zum Rumpfende verjüngen. 
 
 
02 Montage der Flügel und Leitwerke 
 
Zusammenbau der Flügelverbinder: 
 
Zu 02-1: Teil W28 ohne Bauteilnummer, zu finden auf Brett #2. Alle Teile in einem Ar-
beitsgang verkleben. Beim Einkleben von W24, W25 und W25-4 unbedingt darauf achten, 
dass Carbon-Vierkant T4 in die zugehörige Aussparung passt! 
 
Zu 02-2, 02-3, 02-4: Zusammenbau wie in den Abbildungen vorgegeben. 
 
Zu 02-5: Nach dem Zusammenbau der Flügelverbinder, müssen diese entsprechend der 
Kontur geschliffen werden, siehe die drei Abbildungen. Das Ende der Flügelverbinder ist 
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nicht originalgetreu (Foto 5). Es müsste spitz auslaufen (Foto 6). Durch Anpassen einer 
Dreikantleiste lässt sich das Aussehen etwas korrigieren (Foto 7). 
 

                 
 

                                       
 
Es wäre vorteilhafter, wenn die Flügelverbinder oben und unten beplankt wären. 
 
Montage der Tragflächen 
 
Zu 02-6: Die Montage der Tragflächen erfolgt im Maßstab 1:1 auf einem flachen Baubrett. 
So gibt es keinen Verzug. Den Bauplan mit Folie abdecken. In den zwei Abbildungen - 
Detail 1 - finden sich die Einzelheiten zum Zusammenbau der Flächenbögen. Rippen W1 
bis W8 auf das Kohlerohr auffädeln (Überstand bei Rippe W1, plan bei W8). Mit der Balsa-
leiste W10 die Positionen der Rippen fixieren. Dann die Leisten W9 und W12 aufstecken. 
W9, W10 und W12 mit Sekundenkleber fixieren und nach Aushärten endgültig verkleben. 
Teile W20 (W20 und W21 ?) einkleben. Anschließend W13 aufkleben. Beim Teil W13 ist 
der Laserschnitt an einem Ende misslungen - nicht geradlinig ausgeführt. Vor dem Verkle-
ben von W11 muss die Leiste W12 noch abgeschliffen werden. W17 einkleben. Die Abbil-
dung zu Detail 2 Balsaholzstreifen 8 x 10 x 63 mm / Teil W17 fehlt in der bebilderten Anlei-
tung. Die Teile werden zur Verstärkung und Aufnahme von Befestigungsschrauben mittig 
auf W17 geklebt. Teile W14, W15 und W16 einkleben. Die zwei Teile U7 in der linken Flä-
chenhälfte dienen zur Befestigung des Staurohres. 
Die zwei Abbildungen Detail 1 zeigen den Aufbau der Randbögen. Achtung: Teil W7-1 
lang muss jedoch oben, W7-1 kurz unten aufgeklebt werden. Um Teil W7-5 anzukleben, 
sind die Enden von W7-1 abzuschrägen. 
Vor dem Aufkleben von W9-1 die korrekte Lage der Aussparungen für die Scharniere an 
Hand der beweglichen Vorflügel beachten. 
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Randbögen und Teil W0 aufkleben. Dann kann die Fläche sorgfältig in Form geschliffen 
werden; Nasenleiste mit dem Balsahobel bearbeiten; mit dem Schleifklotz dann die Fein-
arbeit und die Laserspuren auf den Rippen beseitigen. 
 
 
Montage von Landeklappe, Querruder und beweglichem Vorflügel 
 
Dem Bausatz waren in einem gesonderten Karton folgende Austauschteile beigefügt: 
1. Ersatz für Servo-Hörner, 4 Stück (aus Carbon) 
2. Alternative Bauteile für Querruder und Landeklappen, je 1 Set (Grund ?). In der Ersatz-
lieferung entsprechen die beigefügten vier Leisten  6 x 9 x 357 mm nicht den in der Bauan-
leitung angegebenen Größen 7 x 11,5 x 362 mm (2 Stück) und 7 x 11,5 x 357 mm (2 
Stück). Einige Einzelteile lassen sich nur schwer aus den Brettchen herauslösen (schlecht 
gelasert). 
3. Luftschraube 11 x 5,5“ 2 Stück (es war aber nur eine Latte beigefügt) 
 
Aufgrund unserer Nachlässigkeit beim Setzen der falschen Servo-Hörner ist es schwierig, die Ruderfläche 
und die Klappen gemäß den Anweisungen zu steuern. Bitte ersetzen Sie die im Lieferumfang enthaltenen 
Servo-Hörner, um die Ausschläge zu optimieren. (siehe das Bild unten). Entschuldigung für die Unannehm-
lichkeiten.   
 
Die genauen Gründe für die Austauschteile für Querruder und Landeklappen wären wich-
tig zu wissen. Sind die Profile der ursprünglichen Querruder und Landeklappen zu dick 
geraten? 
 
Querruder 
 
Zu 02-7: Die Balsa-Leisten mit den Maßen 7 x 11,5 x 362 mm hatten in dem Austausch-
paket die Maße 6 x 9 x 357 mm. So entstehen Querruder mit schmalerem Profil. Die Teile 
A11 müssen vor dem Aufkleben von A12 abgeschrägt werden. Teil A12 hat im Aus-
tauschpaket am Ende Laserschnitte. Hier soll abgetrennt werden, damit die Randbögen 
verjüngt werden können. An Hand der Querschnittzeichnung - Teil A14 hat im Austausch-
paket die Nummer A4 - fällt auf, dass die Hinterkante der Querruder viel zu dick ist. Um 
die Querruder herzustellen und in Form zu bringen, ist genaue Schleifarbeit notwendig. 
 
Landeklappen  
 
Zu 02-8: Die Balsa-Leisten mit den Maßen 7 x 11,5 x 357 mm hatten in dem Austausch-
paket die Maße 6 x 9 x 357 mm. So entstehen Landeklappen mit schmalerem Profil. An 
Hand der Querschnittzeichnung A4 fällt auf, dass die Hinterkanten sehr dick sind. Um die 
Landeklappen in Form zu bringen, ist genaue Schleifarbeit notwendig. 
 
Bewegliche Vorflügel 
 
Auch die Profile der Vorflügel entsprechen nicht dem Original und laufen sehr dick aus, 
wie die Querschnittzeichnung A15 zeigt.  
 
Nachdem die Vorflügel, die Querruder und die Landeklappen zusammengebaut sind, muss in Form geschlif-
fen werden. Bitte beziehen Sie sich beim Schleifen auf die Schnittform A4 und A15. 
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Die Profile von Querruder, Landeklappen und Vorflügel entsprechen nicht dem Original. 
Sie sind z.B. sehr dick auslaufend und daher aerodynamisch unbefriedigend. 
 
Montage von Höhen- und Seitenleitwerk 
 
Zu 02-9 Höhenleitwerk und 02-10 Seitenleitwerk 
Die Leitwerke werden auf einer mit Folie abgedeckten 1:1 Zeichnung auf einem Baubrett 
zusammengesetzt, so dass es keinen Verzug gibt. Die Zeichnungen sind eindeutig, so 
dass keine weiteren Erläuterungen notwendig sind. Anschließend die Nasenleisten und 
Endleisten in Form schleifen. Für die Profilierung der Teile gibt es keine Angaben. 
Der Sinn der zwei Bohrungen mit der Aussparung dazwischen unten auf Teil T26 des Sei-
tenleitwerks erschließt sich nicht.  
 
 
03 Montage der Scale-Teile 
 
Antenne 
 
Zu 03-1: Das als Antenna bezeichnete Bauteil ist ein Staurohr. Im Bausatz fehlte die Car-
bon-Stange 1,5 x 120 mm. Die Befestigungsklötzchen sind an der falschen Stelle der Flä-
che eingezeichnet. Das Staurohr verläuft unterhalb und nahe der Befestigung der Flä-
chenstreben. 
 
Pilotensitz 
 
Zu 03-2: Vor dem Einkleben der Gummimanschette sollte der fertig verleimte Pilotensitz 
lackiert werden. Mit 30 g ist das Teil recht schwer.  
 
Zusatztank 
 
Zu 03-3: Für die Erstellung des Zusatztanks fehlte das Carbon-Rohr der Länge 51 mm im 
Bausatz. Die Form des abwerfbaren 120 l Zusatztanks entspricht nicht dem Originaltank 
und deshalb sollte das Teil nicht verwendet oder in Originalform umgestaltet werden. 
 
Navigationslicht 
 
Zu 03-4: Das Navigationslicht kann wie vorgegeben zusammen gebaut werden. 
 
04 Montage von Höhen und Seitenruder 
 
Zu 04-1: Öffnung in Spant F11 schneiden. 
 
Zu 04-2: Das Seitenleitwerk ist senkrecht zum Rumpf montiert und das Höhenleitwerk und der Rumpf sind 
waagerecht zentriert. Nach der Ausrichtung kleben und fixieren.  
 
Seiten- und Höhenleitwerk sollten erst dann mit dem Rumpf verklebt werden, wenn die 
Teile bespannt sind und die waagerechte und senkrechte Ausrichtung mit den montierten 
Flächen überprüft werden kann (Foto 8). 
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Zu 04-3: Teile L10, L6, T3 und L8 verkleben. Nach dem Zusammenbau muss die Halte-
rung geglättet und poliert werden. Beim Schleifen der Form den Abschnitt L8 beachten. 
Beide Verstrebungen mit selbst schneidenden Schrauben auf beiden Seiten befestigen. 
 
Die Teile sind viel zu groß und entsprechen auch nicht dem Tropfenprofil des Originals 
(Foto 9)! 

                                      
 
Zu 04-4 (04-1?): Das Seitenruder und das Höhenruder werden wie in der Abbildung ge-
zeigt über Scharniere aus Flies mit den Höhenruder- und Seitenruderflossen verklebt. 
Nach dem Verkleben mittels Sekundenkleber kann die Ruderfläche frei schwingen. 
 
05 Montage von Flügel und Rumpf 
 
Zu 05-1 und 05-2: Karbonrohre Ø 10 x 108 mm und Ø 8 x 164 mm einschieben; erst nach 
Montage der Flügelverbinder Sekundenkleber in die Ritzen träufeln. Klebestellen der Flü-
gelverbinder anschleifen und aufkleben; bis zum Aushärten das Kohlerohr Ø 10 x 602 mm 
einschieben, aber nicht einkleben! Flügelverbinder mit Schraubzwingen am Rumpf fixie-
ren. 
 
Zu 05-3 bis 05-6: Carbon Vierkant T4 musste um 2 mm  bis 3 mm gekürzt und die Boh-
rung neu erstellt werden (Foto 10). Dazu T4 mit der vorgefertigten Bohrung in Fläche und 
Flügelverbinder schieben, neues Loch mittels Vorgabe durch den Flügelverbinder bohren 
und später so verkleben. 
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Carbon-Vierkant T4 in beide Flächenhälften einschieben, jedoch noch nicht einkleben; 
Kohlerohr 10 x 602 mm einschieben und Flügel aufstecken, Schrauben einstecken und 
alles auf Passgenauigkeit überprüfen. Wenn alles passt, Schrauben wieder lösen, Vierkant 
einkleben, mit den Schrauben verbinden und Kleber aushärten lassen. 
 
Zusätzlich kann MULTIlock Flächenverbinder Verwendung finden (Foto 11). 
 

                              
 
Zu 05-7: Teile T1 auf die Einschlagmuttern von Schritt 01-1 schrauben. 
 
Zu 05-8 und 05-9: Beide Flächen aufstecken, Teile T5 entgraten, durch leichtes Biegen 
anpassen und mit T1 verschrauben. Mit selbstschneidenden Schrauben (vorbohren) Teile 
T5 auf den Balsaholzstreifen von 02-6 Detail 2 befestigen. 
 
 
Zu 06: Montage des Fahrwerks 
 
Zu 06-1 bis 06-3: Teil G1 wird in den Rumpf gesteckt und verklebt; Teil G2 ist mit Gewin-
de versehen und wird mit Muttern im Rumpf befestigt, nicht durch Stellringe (wie abgebil-
det). Die als wheel block bezeichneten Teile sind Muttern mit breiter Auflage (Foto 12).  
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Die Plastikhalterungen für G3 werden mit selbstschneidenden Schrauben (vorbohren!) 
befestigt. 

                            
 
Zu 06-4: Statt der abgebildeten Stellringe sind Muttern zur Befestigung der Räder dem 
Bausatz beigefügt. Die äußere Befestigung des Rades sollte aber mit einem Stellring er-
folgen. 
 
Zu 06-5: Fahrwerksverkleidung: Sie wird aus den Teilen L1 bis L4 zusammengeklebt.  
 
Nachdem die Montage abgeschlossen ist, muss entsprechend der Referenzprofilform geschliffen werden. 
 
Nach dem Zusammensetzen und Polieren werden die beiden Teile zusammengefügt, Teil G2 wird einge-
spannt, die Position eingestellt und verklebt. 
 
Es empfiehlt sich, das Fahrwerk anzupassen aber erst nach vollständiger Fertigstellung 
des Rumpfes fest einzubauen. 
 
Das Fahrwerk entspricht nicht der „Storchenform“ (Flugzustand). Aus Gründen für prob-
lemlose Starts und Landungen ist das Fahrwerk breit (Landezustand) ausgeführt. 
 
Zu 06-6: Das Gestänge des Heckrades ist viel zu groß und schwer. Es gibt Alternativen 
(Foto 13). 

                             
 
07 Montage der beweglichen Vorflügel, Landeklappen und Querruder 
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Die Teile W29, W30, W31, W32 sollten sorgfältig in die Flächen, Vorflügel, Landeklappen 
und Querruder eingepasst, aber noch nicht eingeklebt werden. Achtung: Das Original hat 
nur 2 Querruder-Ausgleichgewichte je Fläche, keine 3! Das äußere Teil W29 muss ersetzt 
werden durch W31! 
Empfehlung: Alle Ruderhörner erst nach dem Bespannen der Flächenunterseite einkle-
ben! Es ist leichter, die Klebenuten mit einer Rasierklinge nach dem Bespannen freizu-
schneiden, als um die Teile herum zu bespannen. 
 
08 Montage der Servos im Flügel 
 
Die Servohalterungen müssen aus den beiliegenden Vierkantklötzchen 10 x 10 x 15 mm 
hergestellt werden. Fertige Servohalterungen für Micro-Servos erleichtern den Einbau er-
heblich. 
Achtung: Die Einbaulage der Servoabdeckungen stimmt nicht mit den Vorgaben in 
Abb.02-6 und Abb.07 überein! Der Servoeinbau muss sich an den vorgegebenen Nuten 
für die entsprechenden Ruderhörner orientieren (nachträglich beigefügtes Montageblatt 
beachten). 
 
Aufgrund unserer Nachlässigkeit beim Setzen der falschen Servo-Hörner ist es schwierig, die Ruderfläche 
und die Klappen gemäß den Anweisungen zu steuern. Bitte ersetzen Sie die im Lieferumfang enthaltenen 
Servo-Hörner, um die Ausschläge zu optimieren. (siehe das Bild unten). Entschuldigung für die Unannehm-
lichkeiten.   
 
Zu 09: Montage der Seiten- und Höhenruderanlenkung  
 
Der Einbau der Servos im Rumpf auf der Bodenplatte F13 ist so wie in der Bauanleitung 
angegeben nicht möglich, da die Servos dann über den Rumpfunterboden hinausragen 
(Foto 14). Sie müssen um mindestens 10 mm nach oben versetzt werden, was den Bau 
einer neuen Servohalterung erforderlich macht (Foto 15) – siehe auch Zusatzblatt der 
Bauanleitung bei der Ersatzlieferung!  
 

            
 
Die Verbindungsstange besteht aus einer Paulownia-Stange und einem Z-förmigen Stahldraht, wie in der 
folgenden Abbildung gezeigt. Ein Ende ist Z-förmig, ein Ende ist gerade. Beide werden mit Bindfaden umwi-
ckelt und fest verklebt. Stellen Sie den Abstand zwischen Servo und Heckruderhorn im Rumpf während der 
Montage ein und die Länge der Verbindungsstangen. 
 
Zu 10: Bau der Motorhalterung für den Motor 
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Die gut überlegte Verzahnung der Teile ermöglicht einen verwechselfreien Zusammenbau. 
Zwei Teile M0 und CFK-Platte miteinander verleimen; Löcher für den Alu-Motorträger boh-
ren und Einschlagmuttern von Innen einkleben. Dann alle Teile miteinander verkleben 
 
Hier wird der Balsaholzstreifen entsprechend der Position der Motorhalterung und des abgewinkelten Alumi-
niumstücks eingestellt. 
Demonstration der Motorinstallation: Die Motorhalterung passt die Auszugslänge an den ausgewählten Mo-
tor an und wird nach der Einstellung durch das Aluminiumwinkelstück fixiert. Schrauben Sie die selbst-
schneidenden Schrauben in das Balsaholz. 
 
Zu 11: Einbau der Scale-Teile 
 
Staurohr, Navigationslicht, Zusatztank, Kabinenabdeckung und Motorhaube werden mon-
tiert.  
Eine genauere Beschreibung für die Anpassung der Motorhaube an den Rumpf und deren 
Befestigung wäre hilfreich. Sehr positiv zu bewerten ist die sehr stabile Ausführung der 
Motorhaube (kein dünnes Tiefziehteil). Eine Befestigung mit nur 2 seitlichen selbstschnei-
denden Schrauben ist an den vorgesehenen Stellen nicht machbar, da die Aluminiumwin-
kel der Motorhalterung (M1 bis M5) dies verhindern. Daher müssen 2 Holz-Vierkantstücke 
aufgeklebt werden. Außerdem reichen zwei seitliche Schrauben zur sicheren Befestigung 
nicht aus. Zusätzlich sollten an die Motorhalterung unten eine Auflage für eine weitere Be-
festigungsschraube angepasst werden (Foto 16).  
 

               
 
 
Bespannen des Modells 
 
Die Flächen sollten vor dem Einkleben der vielen Teile zur Ruderanlenkungen bespannt 
werden, da es leichter ist, die Öffnungen mit einer Rasierklinge freizuschneiden, als um 
die eingeklebten Ruderhörner herum zu bespannen. 
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Zum Aufbringen der Seitenbespannung des Rumpfes muss für ein glattes Aufliegen und 
einen einwandfreien Verlauf der Folie auf den Rumpfseiten entlang der Kabine eine dün-
ne, schmale Dreikantleiste unterhalb der Kabine aufgeklebt werden (Fotos 17 und 18). 
 
 

               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schwerpunkt 
 
Mit der Platzierung des Flugakkus (3S 3000; 242 g) direkt hinter dem Motor in der 
Motorhalterung wird der vorgegebene Schwerpunkt nicht erreicht. Der Einbau einer 
Bleikammer aus CFK-Vierkantrohr unter der Motorhalterung ist notwendig (Foto 19). Die 
Bleizugabe beträgt ca. 22 g.  
Ein erster Flugversuch im Juni 2020 zeigte, dass der gewählte Schwerpunkt nicht optimal 
ist. Leider konnten vorerst keine weiteren Flugversuche durchgeführt werden. 
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